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I • • I m [, täll Nicht immer straft den Zu~pätgekomme~en _das leben: Fleisch
mann begann erst 1968 m1t der Produktion 1m Maßstab 1:160 und 

besitzt heute trotzdem eine führende Marktposition. Die Erfolgsgeschichte von den be
scheidenen Anfängen bis zum Supermodell des ICT beginnt auf Seite 112. 

Nur wenige Stunden 
nach der Grenzöffnung 

am 9. November 1989 begann der Ansturm der 
DDR-Bürger auf die Züge der Reichsbahn gen 
Westen. Dank des Einsatzes der meisten Eisen
bahner ging diese Belastungsprobe ohne größe
re Probleme über die Bühne. Einige Zeitzeugen 
erinnern sich an jene tollen Tage ab Seite 26. 

Am Anfang sollte 
es nur eine einfa
che Testanlage für Fahrzeuge in 
HO und HOe werden. Doch dann 
nutzte Wilhelm Hofmann die An
lage auch als Versuchsfeld in Sa
chen landschaftsgestaltung. Was 
daraus geworden ist. zeigt die 
Szene ab Seite 118. 

keit zugänglich zu machen. Seite 30. 
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Roll-out der 310.23 
• Sie ist wieder da: Österreichs legendäre Vierzylinder· Ver· 
bund-Schnellzuglok 310.23. Dank der Roco-Bausteinaktion 
und dank des Könnens der Mitarbeiter der tschechischen 
Firma ZOS in Ceske Velenice und des Skodawerks in Pilsen 
hat das Technische Museum Wien mit der Gölsdorf-Lok wie· 

Der Moment, auf den Tausen-

de gewartet hatten: 310.23 

verläßt zum umjubelten Roll

out die Werkshalle in Ceske 

Velenice. 

der eine voll betriebsfähi· 
ge Maschine aus der 
K.u.K-Zeit in seinem Be· 
sitz. Nach dem fe ierlichen 
Roll-out am 9. Oktober 
1999 dampfte die "schön
ste Österreicherin", Bau· 
jahr 1911, aus eigener 
Kraft wieder Richtung 
Donau-Metropole. Am 
Haken den ausgebuchten 
Roco-Sonderzug, meister· 
te die 310.23 auch noch 
am folgenden Tag die 
Semmeringstrecke. Im 
Bahnhof S-emmering, 
kurz vor dem Brech· 
punkt, war dann aller
dings für die betagte Ma· 
schlne erst einmal Feier· 
abend. Ein heißgelaufe· 
nes Stangenlager zwang 
zum Abstellen. Schublok 
1010.09 übernahm die 
Sonderzug-Leistung. 

Deutsche Bahn AG 

Bahn-Börsengang bis 2003'? 
• Der designierte Bahn-Chef Hartmut Mehdorn will das Un· 
ternehmen bis 2003 fit für die Börse machen. Ein Konzept, mit 
dem dieses Ziel verwirklicht werden soll, stellte Bahnvor
stand Diethelm Sack .Mitte Oktober im Bundesverkehrsmini· 
sterium vor. Im Mittelpunkt steht die Konsolidierung der 
Bahnfinanzen: Ab sofort sollen deshalb nur noch rentable 
Maßnahmen umgesetzt werden; bestehende lnvestitionsvor· 
haben, zu denen auch das Projekt Transrapid gehört, würden 
bereits überarbeitet. Mehdorn bezeichnete es als Basis zur 
Umsetzung der Pläne, daß die Bundesregierung ihre bislang 
gemachten Zusagen einhalten müsse. DerVorsitzende der Ge· 
werkschaftder Eisenbahner Deutschlands (GdED), Norben 
Hansen, vertrat demgegenüber die Ansicht, daß bei den mo· 
mentaneo politischen Rahmenbedingungen ein Börsengang 
bis 2003 illusorisch sei. Als Gründe nannte er Wettbewerbs· 
nachteile der Bahn, beispielsweise Ungleichheiten bei der 
Mineralölbesteuerung und die unterschiedliche Kostenbela· 
stung von Straßen· und Schienengüterverkehr. Laut Hansen 
wäre die erforderliche Ertragssteigerung derzeit nicht ohne 
Risiken in der Zuverlässigkeit des Bahntransports erreichbar. 
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Zum Bahnhofsfest in Alveslohe pendelte am 25. September 1999 

zwischen Barmstedt und Ulzburg Süd ein Uerdinger Schienenbus 

der AKN. Hier f ährt er in den Bahnhof Ulzburg ein. 

AKN Eisenbahn AG . 

"Kuddl" kehrt zurück 
• Mit einem Bahnhofsfest in AJveslohe nahm die AKN Eisen· 
bahnAGam 25. Septern ber 1999 nach 26 Jahren wieder den Per· 
sonenverkehr zwischen Barmstedt und Ulzburg auf. Den Auftrag 
dazu hatte die Privatbahngesellschaft vom Land Schleswig·Hol· 
stein und der Landesweiten Verkehrsservicegesellschaft (LVS) 
erhalten; als Betriebskostenzuschuß für den neuen Verkehr ver· 
wendet das norddeutsche Küstenland Regionalisierungsmittel 
des Bundes. Die Züge fahren auf dem 14,6 Kilometer langen Ab
schnitt montags bis freitags im Stunden· und am Wochenende im 
Zweistundentakt. Den Verkehr besteUre das Land "bis auf wei· 
teres", um die Akzeptanz bei der Bevölkerung zu testen. Nach 
Auskunft der LVS wird der Modellversuch aber mindestens drei 
Jahre dauern. Die Strecke ist ein Abschnitt der ehemaligen 52,7 
Kilometer langen Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer Eisenbahn, 
deren Verkehr man auf dem Abschnitt Barmstedt- Oldesloe be· 
reits 1973 eingestellt hatte. Anschließend wurden die Gleise von 
"Kuddl", wie die Bahn im Volksmund hieß, zwischen Ulzburg und 
Blumendorf bei Bad Oldesloe abgebaut. Von Elmshorn nach 
Barmstedt rollten weiterhin Personenzüge, heute als Linie A3 
des Hamburger Verkehrsverbunds. Weil sie die Werkstau in 
Barmstedt schließen wollte, setzte die AKN 1990 den Abschnitt 
Barmstedt- Ulzburg für 2,7 Millionen Mark instand. Die Trieb· 
wagen werden seither nach Kaltenkirchen in die Zentralwerk· 
statt überführt. Seit dem 1. Juni 1992 dienten diese Fahrten mit 
drei werktäglichen Zugpaaren auch dem Personenverkehr. 

Rottenbach - Katzhütte 

Zweiter Problemfall in Thüringen 
• Seit dem 1. Oktober 1999 ruht der Schienenverkehr auf dem Ab· 
schnitt Mellenbach·Glasbach- Katzhütte. Grund für die Streckensper· 
rung sind gravierende Mängel am Oberbau. Ohne Baukostenzuschuß 
vom Land Thüringen droht nach Angaben von DB Netz ab Mai 2000 die 
zustandsbedingte Sperrung der gesamten Strecke von Rottenbach nach 
Katzhütte. Damit wäre auch die bekannte Oberweißbacher Bergbahn 
vom Schienennetz der Deutschen Bahn AG abgetrennt 

Seit 1. Oktober 

1999 rollen keine 

Züge mehr nach 

Katzhütte. Tradi

tionsfahrten, wie 

hier mit 118 749 

am 5. September 

1999, sind somit 

ebenfalls unmög

lich geworden. 

Mo.odellt•S<'nbahn•r ll/I'I'J'J 



Betzdorf - Dillenburg 

Hellertalbahn übernimmt Verkehr 
• Zum kleinen Fahrplanwechsel am 
26. September 1999 übernahm die 
HeUertalbahn GmbH den Personen· 
verkehr auf der Strecke Betzdorf -
Dillenburg (KBS 462). Die neue 
Bahngesellschaft - ein Gemein· 
schaftsunternehmen der Wester· 
waldbahn, der Siegener Kreisbahn 
und der Hessischen Landesbahn -
hatte den Zuschlag für die Strecke im 
April nach einer europaweiten Aus· 

schreibung erhalten. Für den Ver· 
kehr beschaffte man drei Triebwagen 
vom Typ GTW 216. Weil sie durch drei 
Bundesländer verläuft, besitzt die 
rund 40 Kilometer lange Bahnlinie 
genausoviele Aufgabenträger: Den 
Zweckverband Schienenpersonen· 
nahverkehr Rheinland-Pfalz Nord, 
den Zweckverband Personennahver
kehr Westfalen-Süd und die Rhein
Main-Verkehrsverbund GmbH. 

Zur Eröffnung der Hel· 
lertalbahn gab es am 26. 

September 1999 an der 
ganzen Strecke große 
und kleine Bahnhofsfe· 
ste. Bei der kleinen Feier 
in Würgendorf kreuzen 
zwei neue Triebwagen 
vom Typ GTW 2/6. 

Heidenau - Altenberg 

Streckensanierung im Müglitztal 
• Am 7. Oktober 1999 ging die Müglitztalbahn Heidenau-Altenberg nach 
mehrmonatigerVoUsperrung wieder in Betrieb. Ermöglicht wurde die Sanie· 
rung der Bahnstrecke durch die Abgabe einer zwanzigjährigen Bestellgaran
tie durch den Verkehrsverbund Obereibe (VVO). Diese umfaßt jährlich 
345.800 Zugkilometer und damit tagsüber einen Stundentakt Für die Sanie
rung der 38 Kilometer langen Bahnlinie wendete DB Netz bisher 37 Millionen 
Mark auf. Der Freistaat Sach-
sen trug davon sieben Millio· 
nen.lm Zuge der Bauarbeiten 
erneuerte die Bahn unter an
derem elf Kilometer Gleis, 
200 Brückenbalken und sie
ben Kilometer Tiefenentwäs
serung. Die Bergsicherung ß. 
feld befestigte über 13.000 
Quadratmeter Stahlnetze an 
den Felshängen entlang der 
Strecke. Zur Gleisoptimie· 
rung entfernten die Baufir
men neun Weichen und 
tauschten einen Teil der Si· 
cherungstechnik aus. Die 
Züge können nun mit 70 statt 
mit 50 krn/h verkehren. Da· 

Mit dem symbolischen Schnitt gab Sachsens 
Staatssekretär im Wirtschaftsministerium, 
Dr. Wolfgang Zeller (im Bild links), zusammen 
mit Vertretern des Verkehrsverbundes Obe· 

durch verkürzt sich die Fahr- reibe die sanierte Strecke von Heidenau 
zeitvon Heidenau nach Alten· nach Altenberg für den Sonderzug frei. 
berg auf 58 Minuten. Zum 
Fahrplanwechsel im Mai 2000 sollen Regiosprinter die nun noch verkehrenden 
202 ablösen. Ein Novum in Sachen Bautätigkeit der Deutschen Bahn stellt der 
zur Blockstelle umgewandelte BahnhofLangenau dar- es gibt weiterhin hand
bediente Schranken und Formsignale. 
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Vor die Wand 
gefahren 

Dr. Karlheinz Haucke 

Menschliches oder System-Versagen? Das 
fürchterliche Bahn-Unglück in der Londoner 
Station Paddington beschwört hierzulande die 
Erinnerung an den 3. Juni letzten Jahres. Es
chede ist zwar aus den Schlagzeilen ver
schwunden, doch bewältigt ist die !CE-Kata
strophe keineswegs. ln Deutschland wie in 
Großbritannien stellen sich nicht nur Überle
bende und Hinterbliebene der Opfer immer 
wieder die eine Frage: Wie konnte es zu 
einem solchen Unfall mit so verheerenden Fol
gen überhaupt kommen? 
Wenn vom indischen Subkontinent die Kunde 
von verunglückten Zügen mit mehreren hun
dert Toten nach Europa dringt, mag man dies 
noch mit der technischen Rückständigkeit in 
der Dritten Welt abtun. Aber zerborstene, aus
gebrannte Personenwaggons in den westli
chen Industrienationen mit ihren ständig be
schworenen hohen Sicherheitsstandards, Bil
der wie nach einem Luftangriff, rütteln zutiefst 
am Selbstverständnis einer gewinnorientierten 
Gesellschaft. 
Es ist kein Zufall, daß sowohl in Eschede wie 
in Paddington offenkundige sicherheitstechni
sche Versäumnisse mit wirtschaftlichen Zwän
gen entschuldigt werden. DB AG wie Railtrack 
sitzen da im selben, nämlich privatisierten 
Boot. Wenn aber betriebswirtschaftliches Den
ken jetzt erneut derart gravierende Folgen zei
tigt, kann einem nur noch angst und bange 
werden. 
Da mutet der Versuch des britischen Vize-Pre
miers, die Gemüter zu beruhigen, schon reich
lich makaber an: Jeder Lokführer, der ein Rot
signal überfährt, müsse damit rechnen, erneut 
zur Schulung geschickt zu werden, ließ John 
Prescott die Öffentlichkeit zwei Wochen nach 
der Flankenfahrt von Paddington wissen. Na, 
dann kann ja nichts mehr schiefgehen! 
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Eisenbahn in Großbritannien 

8 Uhr 11 bis zum Bahnhof Paddington 
• 30 Tote und über 240 Verletzte forderte das 
schwere Zugunglück am 5. Oktober 1999 im Westen 
Londons. Ein Triebwagen der Thames Trains von 
Paddington nach Bedwyn fuh r einem Sch nellzug 
der First Great Western in Gegenrichtung am 
frühen Morgen in die Flanke. Mehrere Wagen stan· 
den sofort in Flammen und erschwerten die Ret· 
tungsarbeiten erheblich. Die endgültige Ursache 
flir das Unglück steht noch nicht fest, jedoch ist si· 
eher, daß der Führer des Vorortzuges das rote Sig· 
nal SN 109 überfu hr. Nachdem, nicht weit emfernL, 
vor zwei Jahren ein ähnliches Unglück staufand, 
löste dieser Unfall in Großbritannien eine Debatte 
über die Sicherheit der Eisenbahn aus. Nachfor· 
schungen ergaben inzwischen eine große Häufig· 
keit gefährlicher Vorfälle, so wurden 1998 insge· 
samt 643 rote Signale überfahren. Die angegriffe· 
nen Lokführer verteidigten sich mit dem karastro· 
phalen Zustand der Sicherungssysteme, viele Sig· 
nale seien nur sehr schwer zu erkennen oder gar de
fekt. Dabei wurde auch Kritik an der Privatisierung 
der früheren "British Rail" laut, die inzwischen in 
mehr als hundert Nachfolgegesellschaften zerfiel. 
Viele der neuen Bahngesellschaften stehen jem 
unter der Anklage, über Jahre zugunsren von Divi· 
denden auf Investitionen in die Sicherheit verzieh-

aus dem Haltepunkt Stützengrün: 

Die Maschine war am 2. und 3. Okto· 
ber 1999 bei der Museumsbahn 
Schönheide im Einsatz, weil der 
neue Kessel der vereinseigenen 

99 582 (sächs. IV K) noch nicht fertig
gestellt ist . An den ersten beiden 
Dezember-Wochenenden wird die 

MaloWa-Maschine ebenfalls wieder 
in Schönheide zu Gast sein. ln der 

Zwischenzeit hilft sie bei der Fichtel
bergbahn in Oberwiesenthai aus. 

tet zu haben. Trotz warnender Stimmen wurde der 
Betrieb am 21. Oktober eingeschränkt wieder auf· 
genommen. Diese Wiedereröffnung stand aber 
umer keinem guten Stern, ein Bombenfund aus 
dem Zweiren Weltkrieg in unmittelbarer ähe 
führte zu einer erneuten Unterbrechung. 

Rauchende Reste der ausgebrannten Waggons 
geben einen Eindruck vom schrecklichen Ausmaß 

der Zugkatastrophe vor den Toren Londons. 

• Das Bundeskartellamt hat gegen die OB AG 
e in Mißbrauchsverfahren wegen möglicherwei· 
se überhöhterTrassenpreise eröffnet. Mehrere 
Bahnunternehmen haben Beschwerde darüber 
geführt , daß sie bis zu 35 Prozent mehr für die 
Benutzung der Strecken zahlen sollen als die 
Deutsche Bahn AG. 
• Thailandbesucher können sonntäglich in hi
storischen Zügen die berühmte Film-Brücke 
i.iber den Rh·er Kwai befahren. Tickets gibt's 
beim Thailändischen Fremdenverkehrsamt in 
Frankfurt. Tel. (069) 13813 90. 
• U-Bahn-Fahrer in Rom erhalten wegen des 
erwarteten Touristenansturms im "Heiligen 
Jahr 2000" eine Erste-Hilfe-Ausbildung. 
• Diefranzösische Sraarsbahn NCF moderni· 
siert für umgerechnet 470 Millionen Mark ihre 
f(inf Pariser Bahnhöfe. Gare de I' Est und Gare 
du Nord, wo Züge aus Deutschland ankommen, 
werden ab 2003 umgebaut. 
• Das Institut für Schienenfahrteugtechnik an 
der Unh·ersität Hannover wird geschlossen. Der 
Studiengang wird somit nur noch in Aachen, 
Berlin und Dresden angeboten. 
• Die OB Cargo hat seit 1997 insgesamt 
200.000 Tonnen Bauschutt auf Flachwagen mit 
A\\'ILOG-Absetzmulden vom Industriepark 
Höchst bei Frankfurt nach Köln·Eifcltor beför· 
den. Dort übernimmt die Häfen und Güterver· 
kehr Köln AG (HGK} die Wagen und fährt sie 
zum Industriepark Knappsack. Nur die letzten 



Wartungsvertrag mit Vossloh Rückkehr ins Zentrum 
• Die Vossloh Schienenfahrzeugtechnik GmbH, Ei
gentümer des ehemaligen MaK-Werkes in Kiel, 
übernimmt die Wartung und lnstandhaltung der 
Triebwagen der neuen Nord-Ostsee-Bahn (NOB). 
Die NOB wird im Auftrag des Landes Schleswig
Holstein ab Herbst 2000 den Verkehr auf dem 177 
Kilometer umfassenden Streckennetz Kiel -
Neumünster, Kiel - Rendsburg - Husum und 
Husum - St. Peter Ording übernehmen. Dafür er
hält die Tochterfirma der Deutschen Eisenbahn
Gesellschaft (DEG) neun Triebwagen vom Typ 
LINT-Coradia des Herstellers Alstom LHB, vormals 
Linke-Hofmann-Busch, in Salzgitter. Für die War
tung wird Vossloh in Kiel eine 20 Meter breite und 
55 Meter lange\ Verkstatthalie mit zwei Gleisen und 

• Nach 24 Jahren kehrte in Zwickau 
am 1. Oktober 1999 die Straßenbahn 
ins Zentrum zurück. An diesem Tag 
weihte man eine neue Stadtbahntrasse 
vom Neumarkt bis zum Glück Auf-Cen
ter mit einem Fahrzeugkorso ein. Das 
Besondere der 2,2 Kilometer langen 
Strecke: Zwischen der Haltestelle Zen
trum und der Schleife in Schedewitz 
nutzt die meterspurige Tram zusam
men mit den normalspurigen Regie
sprintern der Vogtlandbahn auf einem 
1,1 Kilometer langen Dreischie-

Triebwagen 7 führte am 1. Oktober 
1999 in Zwickau den Korso an, der die 
neue Stadtbahnstrecke einweihte. 

nengleis dieselbe Trasse (siehe MEB 
8/99). Die Baukosten für die neue 
Strecke, die auf einem Spezialgleis di
rekt am Theater vorbeiführt, betrugen 
54 Millionen Mark, von denen der Frei
staat Sachsen 75 Prozent übernahm. 
Bis 1975 war bereits eine Straßenbahn 
durch Zwickaus Innenstadt gefahren. 

einer Reinigungsanlage bauen. Sie entsteht auf :t ,. .. ~ 
dem Bahnhofsgelände der Verkehrsbetriebe Kreis ~ 
Plön (VKP) an der Dietrichstraße und bietet einen .f 
Arbeitsplatz für sieben Fahrzeugtechniker. Durch 
diese Standortwahl sieht der Geschäftsführer der 
VKP, Gümer Gloe, zahlreiche Vorteile für sein Un
ternehmen: "Hierdurch wird unser Bahnhofsgelän

Zu seinem 125. Geburts
tag veranstaltete das 
ehemalige Raw Cottbus 
am 11 . September 1999 
einen Tag der offenen 
Tür. Dazu gehörte eben
falls eine Fahrzeugschau 
mit Loks aus dem ehe

de erheblich aufgewertet. Zudem ergeben sich in
teressante Möglichkeiten im Fall der diskutierten 
Reaktivierung der zur VKP gehörenden Kiel -
Schönherger Eisenbahn." 

maligen Unterhaltungsbestand des heutigen Cargo-Werks. Dabei präsentierten 
sich unter anderen 241353, 232 091, 130 002 und 120 338 nebeneinander. 

sieben Kilometer bis zur Deponie legt der 
Schult per LKW zurück. So sind den AutObah
nen bislang 10.000 LKW-Fahrten erspart ge
blieben. 
• Die Übernahme von Planungskosten in Höhe 
von 8,9 Millionen Mark für die Elektrifizierung 
der Strecke Harnburg- Lübeck sagte die Bun
desregierung zu. Wenn der Bund die Strecke als 
,·ordringlich anerkennt. könnten die Bauarbei
ten in drei Jahren beginnen. 
• Die Niederländischen Staatsbahnen NS las
sen das Vorhaben, die Schalter auf allen Bahn
höfen zu schließen und durch Automaten zu er
setzen, nach massiven Protesten wieder fallen. 
• Der erste der von den NS bestellten Mehrsy
stemvarianten des ICE 3 ist in den Niederlan· 
den eingetroHen. Ende des Jahres 2000 sollen 
sie zwischen Amsterdam und Köln pendeln. 
• Die Firmen Adtranz und Als10m sind von den 
NS beauftragt worden, ein neues Sicherungssy
stem namens BB21 zu entwickeln, das höhere 
Zugfolgen ermöglichen soll. 
• Der Bahnhof ,·on Salzwedel (Sachsen-An· 
halt) wird bis zum Jahre 2002 für geplante 5,8 
Millionen Mark umgestaltet. Grund ist unter 
anderem die geplante Eröffnung der Strecke 
Salzwedel-Uelzen im Dezember 1999. 
• Die SBB verzeichneten am 24.9.1999 mit 
149.310 Bruuotonnen einen Tagesrekord im Gü
terverkehr auf der Gonhard-Strecke. Nachts 
fahren die Züge zeitweise im Blockabstand. 
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• Vossloh Schienenfahrzeugtechnik in Kiel, 
ehemals MaK, fertigt 90 Diesellokomotiven für 
die belgischen Staatsbahnen (SNCB). 
• Die Bayerische Oberlandbahn fuhr seit 
ihrem Start am 29. November 1998 durch eine 
Pannenserie ihrer Integral-Triebwagen Millio
nenverluste ein. Nähere Angaben machte die 
BOB nicht. 
• Der bisherige Vorsitzende des Konzernbe· 
triebsrares der DB AG, Werner Mößinger, ging 
am 4. Oktober in den Ruhestand. 
• Einen Schaden von mehreren l\1illionen 
Mark richteten am 1. Oktober drei entgleiste 
Güterwagen des IC-Güterzuges 50049 auf der 
Strecke Harnburg- Hannover an. Vor dem Bahn· 
hof Radbruch wurde der Oberbau auf vier Kilo
meternLänge erheblich beschädigt. 
• Seit dem 1. Oktober hat Dr. Christoph Franz 
die Führung der DB Reise & Touristik über· 
nommen. 
• Der OB AutoZug GmbH wurde im September 
der Mobilitätspreis "Gut angekommen" des 
Österreichischen Verkehrsministeriums und des 
Verkehrsclubs Österreich (VCÖ) verliehen. Ho· 
noriert wurde die Au[nahme neuer direkter 
Auto-Reisezug-Verbindungen von Deutschland 
nach Landeck im Tiroler Land. 
• Wegen elektronischer Mängel bei den neuen 
S-Bahnrriebwagen ET 424,die deren Einsatz zur 
Expo 2000 in Hannover verhindern, wird die 
Stadt sich Ersatzzüge ausleihen müssen. Der 

Hersteller Adrranz teilte mit, daß ein Teil der 40 
bestellten Fahneuge möglicherweise noch um
gerüstet werden kann. 
• Adtranz hat im Rahmen des Forschungspro
jekts "Passat" an der Carolina State University 
eine Hochschularbeitsgruppe mit 23 Design· 
und Marketingstudenten ins Leben gerufen. 
Die Gruppe soll unter der Leitung des Chefde· 
signers von Adrranz Hennigsdorf, Lutz Gelben, 
Gestaltungsgrundsätze für nutzerorientiertes 
Design von Straßenbahnen entwickeln. 
• Bis zum 15. September 1999 hatten Bahnun
ternehmen Zeit, in Schleswig-Holstein ihre An· 
gebote fiir die Strecken Neumünster - Bad 01-
desloe und Heide - Büsum bei der Landeswei· 
ten Verkehrsservicegesellschaft (LVS) einzurei· 
chen. Ab September 2001 sollen die neuen Be
treiber den Personenverkehr übernehmen. 
• Den wohl letzten existierenden Altenherger 
Wagen konnten Eisenbahnfreunde jetzt in der 
Tschechischen Republik sichern. Noch in die· 
semJahrwill ihn der Förderverein Müglitztal
bahn e.V. nach Deutschland holen. Nach seiner 
Restaurierung soll der Wagen an seiner Hei
matstrecke aufgestellt werden. 
• Die Linzer Verkehrsbetriebe haben bei Born· 
bardierTransportation den Bau von 21 Nieder· 
flur-Straßenbahnen im Werte von umgerechnet 
88 Millionen Mark in Auftrag gegeben und die 
Bestellung weiterer 18 Exemplare in Aussicht 
gestellt. 

7 
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BAHNWELT AKTUELL 

Diesellok-Baureihe 213 der DBAG 

Neue Heimat im fränkischen Hof 

~ ......................... "" 

• Der Betriebshof Hof erhielt alle 
zehn Dieselloks der Baureihe 213, weil 
mehrere Maschinen der dort statio· 
nierten Baureihe 211 wegen Fristab· 
lauf abgestellt wurden. Acht Fahrzeu
ge der Baureihe 213 sollen betriebs· 
fähig erhalten werden, die übrigen 
beiden Lokomotiven dienen als Ersatz· 
teilspender. Die 1965 gebauten 213er, 
die eine hydrodynamische Bremse für 
den Steilstreckenbetrieb besitzen, 
sind vor allem auf der Strecke Nürn
berg - Gräfenberg (KBS 861) im Ein
satz. Zuletzt fuhren sie auf den Steil
strecken im Thüringer Wald, verloren 
aber dieses Einsatzgebiet, als man die 
Sn·ecken stillegte. 

8 

Diesellok 213 334 schiebt einen 
Nahverkehrszug aus dem 

Nürnberger Nordostbahnhof. 

FRAGEZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann eines von 20 Büchern gewinnen. 

• "Ich wünschte, es wäre 
Nacht oder die Preußen 
kämen ... ", dieser Stoßseuf· 
zer des Herzogs von Wel
lington ist hier wirklich feh l 
am Platze, denn bei Nacht 
wäre kaum zu erkennen, 
daß der 1965 in Pirna abge
lichtete 2. Klasse-Abteilwa
gen kein Preuße ist. Der 
Typ wurde gegen Ende des 
19. Jahrhunderts in Görlitz 
entwickelt. Den Nachfolger, 
der sich hauptsächlich 

durch seine größere Gesamtlänge von dem abgebildeten Fahrzeug unterschei
det, fertigt Piko im HO-Maßstab. Der Wagen ist im Bild mit einem weitgerei
sten Artgenossen gekuppelt, dessen Spitzname "Centoporte" ins Deutsche 
übersetzt "Hunderttürer" bedeutet. Von ihm baute Roco bis vor zwei Jahren 
ein ausgezeichnetes HO-Modell. ln der Farbgebung, die er in seinem Heimat
land seit den 70er Jahren trug, haben die Salzburger den Wagen noch heute 
im Programm. Sein Vorbild kam bis zur Ausrnu~terung in den 80er Jahren im 
Regionalverkehr unter anderem zum Brenner und ins Pustertal. 
Welche länderbahn hat den Wagen mit Traglastenabteilen beschafft und aus 
welchem Land stammt der andere Exot? 
Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 
15. Dezember 1999 auf einer Postkane an den 
MODELLEISENBAHNER. MEB·Verlag, Stichwon Fra· 
gezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wald· 
see. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 
Exemplare des Transpress-Reprints "Lexikon Erfinder 
und Erfindungen• von Erich und Reiner Preuß ver· 
lost. Der Re<htsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Die rkhtigen Antwonen im Oktoberheft lauteten 
"Piauen• und "PS8". Die 20 Exemplare •Lexikon Er· 
tinder und Erfindungen• haben gewonnen: Patrick 
Ko<h, 03048 Cottbus; Volker Prahlow, 08525 Plauen; 

T. Wilhelm, 08S23 Plauen; F. Jenttsch, 44369 Dort· 
mund; Dieter Friese<ke, 10318 8erlin; Erling V. Quaa· 
de, DK·2920 Charlottenlund; Matthias Grimm, 08304 
Schönheide; Siegtried Herrmann, 08060 Zwkkau; 
Günter Lorbeer, 36433 Bad Salzungen; Karl Happ, 
79576 Weil am Rhein; Wolfgang Emmerich, 69245 
8ammental; Jürgen Mathews, 27578 8remerhaven; 
Jane Seemann, 95028 Hof/ Saale; Florian Pö12elsber· 
ger, A·5110 Oberndorf; Martel Koch, 08248 Klingent· 
hal; Lu12 Gruner, 08058 Zwickau; Lutz Krause, 06188 
Landsberg; Jürgen Schnirch, 07907 Oettersdorf; Diet· 
mar Neumann, 76199 Karlsruhe; Nikolai Haslebner, 
A·8740 Zeltweg. 

Railion 

Fahrzeuge vorgestellt 
• Railion, zum 1.1.2000 fusionierendes Unter· 
nehmen aus DB Cargo und der Cargogesellschaft 
der Niederländischen Eisenbahnen (NS Cargo), 
präsentierte am 16. September 1999 in Duisburg· 
Wedau seine neuen Fahrzeuge. Neben fünf ver
schiedenen Waggontypen zeigte das junge Un
ternehmen zwei Lokomotiven, die netzübergrei· 
fend zum Einsatz kommen sollen: Die Baureihe 
152 von DB Cargo und die dieselelektrische Bau· 
reihe 6.400 von NS Cargo. Von der elektrischen 
DB·Masdline wurden erst kürzlich100 Loks einer 
Mehrsystem-Variante bestell t. 
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ln Duisburg-Wedau präsentierte das deutsch-nie
derländische Gemeinschaftsunternehmen Railion 
am 16. September seine Fahrzeuge. Dafür erhielt 
1S2 073 einen neuen Farbanstrich. 

?,rm;m•®•··•attm·';''· 
SZB für Mittelschwabenbahn 
• Bis Ende 1999 rüstet DB Netz die Mittelschwa· 
ben· oder Kamme! talbahn von Mindelheim nach 
Günzburg (KBS 978) für den Signalisierten 
Zugleitbetrieb (SZB) aus. Zusätzlich erhalten die 
bislang besetzten Bahnhöfe Pfaffenhausen, 
Krumbach sowie lehen hausen Rückfallweichen 
und Lichtsignale. Außerdem wird die Strecken· 
geschwindigkeit der seit 1996 zum Allgäu-Schwa
ben-Takt gehörenden Bahnlinie von bisher 60 
auf 80 km/h erhöht. Mit dem Umbau verliert der 
Bahnhof Krumbach das letzte noch existierende 
bayerische Außenstell werk. 
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Mit dem Umbau verschwindet auch das bayeri· 
sche Außenstellwerk im Bahnhof Krumbach. 
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Hochwasser im Erzgebirge: Bei Kilometer 21.4 

zerstörten die Fluten des Schlettenbaches den 

Übergang über die Bundestraße 171. 

Schwere Unwetterschäden 
• Noch keine Lösung gibt es 
fi.ir die sächsische Flöhata1· 
bahn, die AnfangJuli während 
eines Unweuers schwer be
schädigt worden war. Inner
halb von gut drei Stunden 
warenamS.Juli 1999im Raum 
Marienberg (Erzgebirge) 160 
Liter Regen pro Quadratme
ter gefallen. Der Schietren
bach schwoll zu einem 20 
Meter breiten und drei Meter 
tiefen Strom an und beschä
digte zahlreiche Gebäude 
schwer. Das Hochwasser un
terspülte auch die Bahn
strecke Reitzenhain - Flöha 
(KBS 519): Zwischen Marien
berg und Zöblitz-Pobershau 
verursachte es an den Wider
Jagern und Pfeilern der Eisen
bahnbrücken starke Auskol-

kungen. Eine Brücke bei Kilo
meter 21,9 zerstönen die Flu
ten vollständig; 300 Meter 
weiter riß der Schienenbach 
einen zehn Meter hohen Bahn
damm auf einer Länge von 30 
Metern mit der gesamten Ge
wölbe-brücke weg. Der zwölf 
Kilometer lange Streckenab
schnitt Marienberg - Packau
Lengefeld wurde gesperrt. 
Den Schaden schätzt man auf 
über elf Millionen Mark. Erst 
1998 waren Oberbau und 
Brücken für einen zweistelli
gen Millionenbetrag saniert 
worden. Über den Fonbe
stand der Strecke und ihre Re
paratur verhandelte die Bahn 
auch Ende Oktober noch mit 
dem sächsischen Wirtschafts
ministerium. 

Die Karsdorier Eisenbahn (KEG) hat sich im ehemaligen 

lokschuppen der OB AG am Bahnhof Rheine eingemietet. 

Von dort starten die KEG-Maschinen zweimal 

in der Woche nach Holthausen, wo sie den Kerosin-Zug 

zum Flughafen München übernehmen. Am 4. Juli 1999 

wurden in Rheine die ehemaligen rumänischen Dieselloks 

2103 und 2104 für die lange Fahrt von Norddeutschland 

ins ferne Bayern bereitgestellt. 
~----------------------------------------~ 
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ZEITREISE 

Haltepunkt im Wandel 

Als E 3074 Bayreuth 

Stuttgart kamen die 

Fahrzeuge der Baureihe 

614 im Sommer 1979 

werktags einmal nach 

Schwaben. Die Fahrzeit 

ab Nürnberg betrug für 

die popfarbigen Triebwa

gen, wie 614003, zwei 

Stunden und 26 Minuten. 

Zu den stark belegten Streckenabschnitten in Deutschland gehört zwei
fellos die Gleisverbindung zwischen Stuttgart-Bad Cannstatt und Waib
lingen im Remstal. Hier verkehren nicht nur zwei S-Bahnlinien, sondern 
auch die Fern-, Regional- und Güterzüge in Richtung Crailsheim und Nürn
berg. Die Besonderheit: Ab Waiblingen stehen ihnen dafür zwei verschie
dene Strecken zur Verfügung. Entweder geht es auf der landschaftlich 
reizvollen Murrbahn (KBS 784) über Backnang und Murrhardt nach Crails
heim, oder der Zug erreicht über Schwäbisch-Gmünd und Aalen dasselbe 
Ziel (KBS 786). ln beiden Fällen passiert er zwischen Cannstatt und Waib
lingen den 19SO entstandenen Haltepunkt Stuttgart-Sommerrain, der un
weit der Grenze liegt, die die Landeshauptstadt Baden-Württembergs von 
dem schwäbischen Ort Fellbach trennt. Die Strecke vom damals noch 
selbständigen Cannstatt nach Wasseralfingen bei Aalen eröffnete die 
Württembergische Staatsbahn im Juli 1861. Rund 1S Jahre später folgte 
der Abzweig von Waiblingen nach Backnang. Da die Strecke aus dem Stutt
garter Talkessel stetig ansteigt, benötigten schwere Züge eine Schublok. 
Dieser Schiebebetrieb erforderte bereits 1864 den Bau eines zweiten Glei
ses über Cannstatt in Richtung Fellbach. Mehr als ein Jahrhundert später 
begann in der Schwaben-Metropole 1978 das Zeitalter der S·Bahn. Am 26. 
September 1981 eröffnete die OB dieS 2 nach Schorndorf und dieS 3 nach 
Backnang. Das wirkte sich auf den Abschnitt Cannstatt-Waiblingen eben
falls aus, denn man baute ihn für den Mehrverkehr viergleisig aus. Damit 
wurde auch der Haltepunkt Sommerrain umgestaltet. der neben einem 
Hochbahnsteig eine Brücke erhielt, die den Bahnübergang ersetzte. 

Zwanzig Jahre später, am 

20. Juni 1999 bringt die ~~--L 
moderne Schnellzuglok 

101068 den Interregio 

2S62 aus Chemnitz in zwei 

Stunden und zehn Minu

ten von Nürnberg über 

Aalen nach Stuttgart. 

~ filii~V~r.!~~ 
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Lausitzer Dampflokclub • 

Farbe für 351 019 

Lok 351019 des lausitzer Dampflokclubs präsentierte sich 

Anfang September in Cottbus im neuen Farbkleid. 

• Ende August dieses Jahres erhielt die Lok 351019 des Lau· 
sitzer Dampflokclubs (LDC) eine farblicheAusbesserung.Die 
ehemalige Denkmalslok aus Hoyerswerda - seit März 1998 im 
Besitz des LDC - soll betriebsfähig aufgearbeitet werden, 
wenn der Kesselprüfer keine großen Mängel feststellt. Nach 
einer erfolgreichen Hauptuntersuchung würde die Neubau· 
Iok 03204 im Fahrbetrieb ersetzen. 

Top und Flop 

~ 1 TOP: Bahncard mit Zugabe 
~ Wer über 23 Jahre alt, noch nicht im Rentenalter oder 

verheiratet ist, zahlt für seine Bahncard den stolzen 
Preis von 260 Mark. Viel Geld, wenn man 
bedenkt, daß das unübe~rschaubare Ange- ~--l@-a ----t-:::::=1:1 
bot an Guten-Morgen-Guten-Abend-Gute-
Nacht-Fahrkarten den Kauf unrentabel ·~ BahnCard 
macht. Glücklich waren dagegen Kunden, 
die zwischen dem 22. Juni und dem 31 . Au
gust 1999 ihre Bahncard in einem Reise
zentrum oder Reisebüro auf dem Gebiet 
der Freien und Hansestadt Harnburg erwar-

7081 0481 7081 0481 
~.03/99----·03/00 

Martin Muster 
8 737 

ben: Sie erhielten beim Kauf noch eine Rückfahrkarte Harnburg 
- Berlin hinzu. Die kostet ermäßgt immerhin 81 Mark (ohne Zu
schläge). Das macht die 50-Prozent-Karte attraktiv und entschä
digt für so manchen günstigeren Sondertarif. Schade nur, daß 
die Hamburger ihr Angebot zeitlich befristeten ... 

e 1 FLOP: Längerer Aufenthalt 
_Ij Wie gelangt man am Samstag, 25. September 1999, mit 

der OB von Hof Hbf nach Fleck! im Fichtelgebirge, etwa 
eine Autostunde entfernt? Der Eisenbahnfreund fährt per Bahn
bus um 14.40 Uhr über Bad Steben, Hölle und Rudolphstein 
nach Leipzig Flughafen, Ankunft 16.15 Uhr. Weiter gehfs über 
Wirsberg, Bischofsgrün, Warmensteinach und Oberwar
mensteinach nach Fleck! am Kreuz, Ankunft 13.55 Uhr, aller
dings erst am Sonntag! Der OB-Reisebegleiter vermerkt lako
nisch: "längerer Aufenthalt" am Flughafen. 

4achs. Umbauwagen der DB 
Exakt i Maßstab 1 :32 


